
Schwetzingen

Frankfurt

  Kurz nach 
dem Zeltlager 2012 haben 

sich ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer der 

Malteser getroffen, um mit 

den Planungen für das 

Zeltlager 2013 zu begin-

nen. Im Vorfeld wurden 

schon einige Themen via 

email kommuniziert. Des-

halb dauerte es nicht all zu 

lange, bis das Motto lange, bis das Motto 

feststand.  W eiter ging es 

mit der Auswahl von Spie-

len und W orkshops. Aber 

das wichtigste war,  wer 

geht denn überhaupt mit? 

Kann sich jeder Urlaub 

nehmen, oder wann be-

ginnt die Ausbildung oder 

das Studium? Das waren 

die Fragen, die man nicht 

sofort beantworten konnte.  

Trotzdem haben wir uns 

entschieden, das Zeltlager 

durchzuführen. Gleichzei-

tig wurde Kontakt zu unse-

rer  Küchencrew aufge-

nommen. Diese war mit 

der Planung des Speise-

planes beauftragt worden.  

Zusammen wurde die Kal-

kulation des Lagers durch-

gesprochen. Hierbei wur-

den alle unverbindlichen    

Angebote  der Firmen 

kritisch unter die Lupe 

genommen. Z.B. die 

Transferfahrt            

Schwetzingen –

Zeltingen –Rachtig und 

zurück. Die Angebote 

schwankten zwischen 

950 und 1500 .  Nicht 

schlecht stauten unsere 

Helferinnen und Helfer. 

Aufgrund der Erkrankung 

von einer unserer Küchen-

damen, mussten wir ein 

wenig umdisponieren.

Als neue Küchencrew fan-

den sich Yannick, Susanne 

und Christian.

  Einen großen 
Unterstützter des Zeltla-

gers  der Malteser fanden 

wir bei Bernolph Frhr. v. 

Gemmingen -Guttenberg, 

Geschäftsführender Admi-

nistrator der Cronstett –

und Hynspergische evan-

gelische Stiftung in Frank-

furt am 

Main.

Herzlichen 

Dank für die 

großzügige 

Spende.

12 spannende Tage in Zeltingen -Rachtig
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Schwetzingen 

Zeltingen -
Rachtig 

  Alle waren gespannt 
auf das Lager. Bevor wir die Kinder 

auf den Zeltlagerplatz begrüßen 

konnten, mussten wir ja erst einmal 

alles aufbauen. Voller Tatendrang 

fuhren wir mit zwei Fahrzeugen in 

Richtung Zeltingen -Rachtig. Der Zeit-

plan war durch Christian straff durchorganisiert, aber es gab noch genügend 

Puffer, zum Glück. Kaum waren wir auf dem Zeltplatz angekommen, wurden wir 

schon vom Platzwart herzlich in Empfang genommen. Nach einer kurzen Ver-

schnaufpause wurde der LKW  entladen.  Kurz 

nach halb zwei konnten wir mit dem Aufbau be-

ginnen. Der Aufbau wurde immer wieder durch 

kurze Pausen aufgrund der großen Hitze unter-

brochen. Bis 

zum Nachtein-

bruch wurde 

geschuftet und 

wir waren froh, dass die Zelte bereits am ersten 

Aufbautag standen.  

gu

ng

arbeiten ohne 

Zeitdruck erledigen. angesagt. Der 

Nachmittag stand zur freien Verfü-

Erschöpft  aber glücklich saßen wir gemein-

sam am Lagerfeuer und freuten uns auf das 

Gegrillte.

  Kurz 
vor halb zehn 

wurde gemein-

sam gefrühstückt 

und die noch offenen Punkte ange-

sprochen. Da am Vortag fast alles 

erledigt wurde, konnte man die Rest-

Samstag, 27.07.2013

Sonntag, 28.07.2013

RestarbeitenRestarbeiten
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Schwetzingen Am frühen Morgen 
war es endlich soweit. 50 Kinder mit 
ihren Bergen an Gepäck warteten 
gespannt in Schwetzingen auf den 
Bus. Freude und Aufregung lag in 
der Luft bis dann endlich der Bus 

eintraf. Nach guten 3 Stunden Bus-
fahrt mit Filmunterhaltung kamen 
alle heil auf dem Zeltplatz in Zeltin-
gen -Rachtig an. Zunächst musste das 
ganze Gepäck in den Malteser -

ziert. Vor dem Mittagessen wurde 

die Zelte bezogen.

Gleich nach dem Mittagessen, es 
gab W iener mit Kartoffelsalat, ging 
es weiter mit den Kennenlernspielen 

dann Zapfenstreich. Ein aufregender 
erster Tag ging zu Ende.

ganze Gepäck in den Malteser -

Anhänger umgeladen werden, da 
der Bus nicht direkt den Platz anfah-
ren konnte.

Kaum auf dem Platz angekommen, 
wurde die Zelte von den Kids inspi-

und W orkshops. 
Die Kinder konnten 
sich aussuchen, ob 
sie Filztaschen ma-
chen oder mit dem 
Speckstein arbei-
ten wollten. 

Abends am Lagerfeuer gab es  noch 
Stockbrot und um Mitternacht war 
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Montag, 29.07.2013

Zelte beziehen

„Wer bist Du?“



Zeltingen -Rachtig 

Zeltingen -Rachtig

Nach einer kur-
zen Nacht wurden die Kinder um 8 
Uhr geweckt. Pünktlich um 8.30 Uhr 
gab es das leckere Frühstück. Doch 
mancher Teilnehmer hätte lieber 
noch schlafen wollen. Nach dem Spü-
len traf man sich im Aufenthaltszelt 
für die W orkshops. 

fleißig gebastelt und an der frischen 

Luft, dass machte hungrig. Auf dem 
Speiseplan stand Schinkennudeln mit 
Salat.

Den Nachmittag verbrauchte man 
ebenfalls mit W orkshops, aber auch 

die sportliche Betätigung durfte nicht 
fehlen.

*ggrrrrrrr* Magenknurren. Es war 
18.30 Uhr, schon saßen alle im Auf-
enthaltszelt.  

Bevor man sich am Lagerfeuer ver-
sammelte, stand „Duschen“ auf dem 
Programm. Um 23 Uhr hieß es 
schließlich Bettruhe. 

mit Schnittlauch auf dem Tisch. Man 
konnte den Augen nicht trauen, alles 
weg. Die Betreuer und die Küchen-
crew staunten nicht schlecht. Siesta 
war nun angesagt. 

Paprika, Gurken, Tomaten, W urst und 
Käse waren schnell verspeist. Trotz-
dem wollte alle noch für das Lagerfeu-
er das berühmte Stockbrot. Doch am 
Abend musste erst einmal die Lager-
leitung 
eingrei-
fen. Jeder 
wusste 
warum!

keit, sportliche Betätigung und jede 
Menge Spaß waren angesagt. Die 

Zeit verging wie im Fluge und somit 
standen pünktlich um 13 Uhr  Kartof-

felpuffer mit Apfelmus oder Quark 

Den ganzen Vormittag lang wurde 

  Um 8 Uhr war 
noch alles still. Jeder war im Schlaf-
sack eingekuschelt, doch dann er-
tönte das W ecklied. Nun war das 
Gewusel groß. Man marschierte ins 
Waschhaus, stylte sich und unterhielt 
sich über den gestrigen Tag. Corn-
flakes, Marmelade, Nutella, Kaba und 
frisches Brot, das war die Auswahl. 
Manch einer verspeiste bis zu 5 
Scheiben. W as mach ich denn heute? 
Filztaschen, Kerzen gießen, Batiken, 

Armbänder? Oder stand was anderes 
auf dem Programm? Geschicklich-

Dienstag, 30.07.2013

Mittwoch, 31.07.2013
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Zeltingen -Rachtig 

Zeltingen -Rachtig 

Kurz nach 8 Uhr 
wurden die Kinder geweckt. Einige 
hatten schon am Lagerfeuerplatz ver-
sammelt und versuchten das Feuer 

wieder in Gang zu bringen. Das Wet-

de auch die Rutsche etwas in Be-
schlag genommen.

endessen gab es wieder W orkshops 

ter war herrlich. W orkshops und ein 
Fußballturnier standen auf dem heu-
tigen Tagesplan. Zwischen durch 
wurde die Kids mit Gyros, Reis und 
Tzaziki gestärkt. Zum ersten Mal wur-

Täglich grüßt das 
Murmeltier. So langsam pendelte 

sich der Rhythmus für das Aufstehen 

ein. Heute gab es eine Überraschung 

bzw. warum war einiges abgesperrt? 

Das Wetter spielte mit, warum also 

keine W asserrutsche bauen? Die 

Teamer legten sich ins Zeug! W ähr-
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Donnerstag, 01.08.2013

Freitag, 02.08.2013

Vielen Dank für die Unterstützung!



und es wurde auch mit den Gottes-

dienstvorbereitungen begonnen. 

Arbeit und Bas-

teln machte hung-

rig. So freuten 

sich alle auf das 

Mittagessen. W as 

gab es denn heu-

te?  Richtig! Spag-

hetti mit Tomaten -

oder  Käsesoße. 

Den Nachmittag 

verbrauchten 

alle an der 

Wasserrut-

sche und hat-

ten sichtlich 

Spaß. 

In der Abenddämme-

rung fand der Gottes-

dienst statt, den Lena 

und Nina gemeinsam 

vorbereitet hatten. 

Der Ausklang fand am Lagerfeuer statt und 

alle freuten sich schon 

auf den nächsten Tag, 

denn am Samstag war 

Geocaching angesagt.

Nach einem kurzen Zwischenstopp auf 
dem Rummel, fanden alle das Ziel und 

durften sich über 
den kleinen 
Schatz freuen. 

  Die EnBW SIS GmbH 
unterstützt das Malteser -Zeltlager 

durch eine Sachspende. Hierfür 

bedanken wir uns recht herzlich 

bei Herrn Schleweis und Herrn 

Sayer. 

Am Vortag trafen 
sich Kathrin, Olaf und Christian um 
den Schlumpfencache auszulegen. 
Wo ist das richtige Versteck, welche 

Hinweise dürfen auf 
dem Zettel stehen, 
all dieses Aufgaben 
und galt es zu erle-
digen. Am Samstag-
vormittag gab es 
eine kurze Einwei-
sung in die geliehe-

nen Geräte. Wir 
stauten nicht 
schlecht, als einige 
Kids meinten, 
„brauchen wir nicht, 
ist doch kinder-
leicht!“ Leider gab 
es beim Auslegen 
eine kleine Panne, sodass eine Koor-
dinate nicht stimmte und zwei Grup-

pen sich auf 
der  anderen 
Seite der Mo-
sel befanden. 
Alles kein 
Problem, für 

was gab es denn das Handy : -)

Samstag, 03.08.2013

Fortsetzung Freitag, 02.08.2013

EnBW SIS GmbH

„Workshops“ und ein schöner „Workshops“ und ein schöner 

Gottesdienst

Geocaching
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Karlsruhe 

Zeltingen -Rachtig 



Zeltingen -Rachtig 

Zeltingen -Rachtig 

Auch auf dem 
Zeltplatz durfte man sonntags etwas 

länger schlafen. 
Gut gestärkt  
konnte nun die 
Lagerolympia-
de beginnen. 
Sacklaufen, 

Hindernisparcours, Smartietransport, 
Hausfrauenlauf, Bobby -Car-Rennen 

und vieles 
mehr. Das alles 
galt es zu be-
wältigen. Das 
Lagerfeuer und 
die Nachtwache 

musste aufgrund des kommenden 
Tagesausflugs 
ausfallen.

Ein strammes 
Programm stand auf dem Plan. W e-
cken 05:15 Uhr, Frühstück 05:45 Uhr, 
Lunchpakete richten 06:15 Uhr, Toi-
lettengang 06:30 Uhr, Abmarsch zum 
Treffpunkt 06:50 Uhr, Abfahrt 07:00 
Uhr. Und es hat funktioniert! Mit einer 

kleinen 
Verspätung 
fuhren wir 
um 07:09 
Uhr in Rich-
tung Phan-
tasialand. 

Es war ein herrlicher Tag, es wurden 
fast alle Attraktionen ausprobiert. 
Dem einen oder anderen wurde aber 
schon beim Zuschauen etwas 
schlecht. Kurz nach 18 Uhr brachen 
wir wieder in Richtung Zeltplatz auf. 
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Sonntag, 04.08.2013

Montag, 05.08.2013
„Phantasialand, wir kommen“



Zeltingen -Rachtig Heute durften alle etwas länger 
schlafen. Manch einer wollte gar nicht aufstehen. Wir 

reichlich gegessen hat-
ten, konnten unsere 

Die Küchencrew wartete 

bereits  mit dem Abend-

brot. Müde und aber 

dennoch sichtlich zufrie-

den schliefen alle sehr 

schnell ein.

schlafen. Manch einer wollte gar nicht aufstehen. Wir 
wussten aber wie : -) Auf dem Tagesplan staden wieder 

die tollen W orkshops. Das Wetter war wieder bombig. 
Nach dem Mittagessen, es gab Chili con Carne, wurde 
die W asserrutschbahn weiter ausgebaut. Obwohl alle 

ten, konnten unsere 
Naschkatzen nicht wie-
derstehen, den Kochtopf 
auszukratzen. 

Manch eine Bohne verhalf für einen 
Turboantrieb. Natürlich kam das 
Chillaxen nicht zu kurz. Am Abend 
fand die Siegerehrung der Lager-
olympiade statt, anschließend ver-
sammelte man sich am Lagerfeuer.

Dienstag, 06.08.2013

Unser Busunternehmen
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Mittwoch, 07.08.2013
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Wechselgeld 
ging kurz aus. 
Einige verspür-
ten etwas Hun-
ger und be-

suchten einen Pizza 
und Dönerim-
biss.  Gegen 
16 Uhr mach-
ten sich alle 

wie-
der 
auf 
den 
Rückweg. 
Am Abend 
saß man 
gemütlich 

am Lagerfeuer, 
doch was war das?  
Wieder ein Unwetter? Leider ja, so-
mit konnte man leider 
nicht am Lagerfeuer 
sitzen. Gegen 22:30 
Uhr war es ganz still auf 
dem Platz. Sie waren 
alle müde : -)

Endlich war es 
soweit, die Gemeinde Zeltingen -
Rachtig durfte unsicher gemacht 
werden. Doch leider musste man 

dies in den 
Nachmittag 
legen, da 
ein kurzes 
Unwetter 
aufkam. 
Somit konn-

te jeder sein Gebasteltes fertig stel-
len. Nach dem Mittag-
essen hieß es Dorfral-
lye! Gut gelaunt mach-
ten sich die Gruppen 
auf den rund 25 minüti-
gen Fußmarsch. Dann 
erreichte man erst die 
Dorfgrenze. In Zeltin-
gen -Rachtig wurde das Taschengeld 
kräftig ausgegeben. Die Jungs und 

Mädels 
plünderten 
die Süssig-
keiten in 
dem einzi-
gen Laden, 
sogar das 

Zeltingen -Rachtig

Süssigkeiten in Massen



Zeltingen -Rachtig 

Zeltingen -Rachtig 

Noch müde und 
geschafft vom gestrigen Tag, begann 
der vorletzte Tag mit den Vorberei-
tungen für den Bunten Abend. Doch 
halt, hatten wir nicht alle etwas ver-
gessen? Genau! Den Geburtstag von 
Fenja. Die Teamer dekorierten noch 

schnell das Aufenthaltszelt. Bereits 
zum Frühstück stimmten alle das Lied 

Um 20 Uhr begann der Bunte Abend. 
Zum Abschluss des diesjährigen  
Zeltlagers gab es wieder Cocktails, 
Party und natürlich ein riesiges Ab-
schlusslagerfeuer.

zum Frühstück stimmten alle das Lied 
„Happy Birthday“ an. Es wurde flei-
ßig geprobt und gebastelt.  Nach 

dem Mittag-
essen konn-
te man noch 
weiterpro-
ben bzw. 
seine 
Koffer 

packen. Am Nachmittag wurde 
mit Kaba und Kuchen Fenjas 
Geburtstag gefeiert.

werden. Zum 
Mittagessen 
gab es leckere Burger, die nach Be-
lieben  belegt werden konnten. W äh-

rend die Bur-
ger verspeist 
wurden, traf 
der Bus für 
die Rückfahrt 
ein. Nach 
dem Essen 

Der letzte Mor-
gen war angebrochen. Nach dem 
Frühstück wurde gepackt. Jeder 

musste heute 
mithelfen. Die 
Zeltböden 
wurden ge-
schrubbt, das 
Toilettenhaus 
und der Zelt-

platz mussten kräftig gesäubert 

Donnerstag, 08.08.2013

Freitag, 09.08.2013

Der Bunte Abend
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war das le-
gendäre Ab-
schlussfoto 
mit den La-
gershirts an 
der Reihe. 
Glücklich 

aber auch etwas traurig stieg man in 
den Bus und trat die Heimreise an. 
Ein sehr schönes und ereignisreiches 
Zeltlager ging zu Ende und die 12 
Tage verstrichen schneller als jeder 
dachte.

Die Lagershirts wurden von 

BLITZ BUTTON + W AGNER W ERBUNG GMBH 

bedruckt.

Wieslocher Str. 33

69234 Dielheim

Kurz nach der Abreise der Kids 

wurde mit dem Abbau des La-

gers begonnen. Das W etter 

spielte auch mit, sodass alle 

Zelte trocken verpackt werden 

konnten.

Trotz der vielen Arbeit, war uns eins klar: Es gibt ein 

nächstes Zeltlager der Schwetzinger Malteser! 

Ein großes Dankeschön geht auch an die Ortsgliede-

rungen, die uns mit Zeltlagermaterial unterstützen.

Abtsteinach, Heidelberg, Ludwigshafen, Bruchsal, 

Kämpfelbach, Freiburg und Wiesloch

Nach einer 
kurzen Nachten mussten die rest-

lichen Arbeiten erledigt und die 

sanitären Anlagen nachgereinigt 

werden. Nach getaner Arbeit 

wurde der LKW  sowie der An-

hänger fertig beladen. Gegen 13 

Uhr traten wir die Heimreise an. 

Daheim angekommen, war uns allen klar, heute muss noch 

alles raus. 

Samstag, 10.08.2013

Vielen Dank für die Mithilfe und Unterstützung unseres Lagers
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Mit dem  legendären Zeltlagerabschlussessen am  
13.09.2013 bedankte sich unsere Stadtbeauftragte 

Karla Frfr. von Loë für die geleistete ehrenamtliche 
Arbeit der Team er sowie der Lagerleitung. 

Zeltingen -Rachtig 

Es war ein super Zeltlager 

Es wurde viel gelacht und das 

Heimweh konnte vertrieben 

werden.



Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Zeltlagers 2013
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Carolin Anne Timo Eva Louis

Eva Marina Paul Joanna Agnieszka

Pia Fenja Lara Nina Annette

Ann-Kathrin Astrid Jana Niklas Madleen
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Marius Nick Linus Daniel Manuel

Jana Virginia Felix Luca Jonas

Alica Giana -Maria Tim Noah Celina

Elias Joana Celine Devin Robin



Naima Olivia Evelin Jan Aron

Julian Fynn Max Felix Jan Lukas

Wir hoffen, dass es euch bei uns im Lager gefallen hat.

Das Zeltlager 2014 ist bereits in der Endausarbeitung. 

Die Anmeldeunterlagen stehen zum Download auf  unserer    

Homepage bereit.
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Die Stadtgliederung Schwetzingen würde sich sehr freuen, 

wenn ihr nächstes Jahr m it euren Freunden an unserem  

Zeltlager teilnehm en würdet.



Ein  weiterer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern die das Zeltlager 2013 erst ermöglicht haben. 

Ohne das große Engagement wäre dies nicht möglich gewesen.

Yannick

Susanne

Jan

Stephan

Johannes

Philipp

Leonie

Lars

Nina & Lena

Marc -Philipp

Christian

Nadja

DANKE
Verantwortlich für die Textbeiträge und Layout -Gestaltung Verantwortlich für die Textbeiträge und Layout -Gestaltung 

der Lagerzeitung ist Christian

Vielen Dank für den erheblichen zeitlichen Aufwand!



Malteser Hilfsdienst e.V.                               

Stadtgliederung  Schwetzingen                    

Robert-Bosch-Str. 3-5

68723 Schwetzingen 

www.malteser-schwetzingen.de


